
Beste Chancen von Anfang an!



Liebe Eltern, 
Ludwigshafen ist eine familienfreundliche Stadt, die gerade Eltern mit kleinen Kindern viele  
Möglichkeiten der Freizeitgestaltung bietet. Aktiv und kreativ sein kann man zum Beispiel 
bei Vereinen, in den Kultureinrichtungen, in Parks oder Bädern aber auch auf den vielen 
Spielplätzen im Stadtgebiet. Gemeinsam mit den kirchlichen Trägern baut die Stadt das 
Betreuungsangebot in den Kindertagesstätten kontinuierlich aus. Grundschulen in den 
Stadtteilen und eine breite Palette weiterführender Schulen bieten dem Nachwuchs beste 
Bildungschancen. Wenn Rat und Tat gefragt sind, steht in Ludwigshafen ein Netzwerk  
von Beratungsstellen der Stadt und Freier Träger zur Verfügung. Viele Informationen dazu 
finden Sie nicht nur in dieser Broschüre sondern auch im Internet unter www.ludwigs­
hafen.de und auf unserem Jugendportal www.lu4u.de sowie im Familienkursportal 
ludwigshafen-familie.kursportal.info.

Herzlich Willkommen in Ludwigshafen

Ihre

Prof. Dr. Cornelia Reifenberg

Prof. Dr. Cornelia Reifenberg 
Bürgermeisterin der Stadt 
Ludwigshafen am Rhein
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Freizeit, Erholung, Kultur & Sport

Familien mit Kindern finden in Ludwigshafen am Rhein viele Möglichkeiten für eine spannende 
und interessante Freizeitgestaltung. Wohnortnahe Spielplätze, Schwimmbäder oder Sport­
möglichkeiten, Kultur und Theater für die Kleinen oder Ferienaktionen, großzügige Parkanlagen  
und viele kleine grüne Oasen im ganzen Stadtgebiet sind einige Beispiele für die Vielfalt der 
Angebote in der Stadt.
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Pfalzbau Bühnen Wilhelm-Hack-Museum
lichen Muttersprachen gedacht, die mit Musik und 
im Spiel eigene kleine Geschichten entwickeln. Der  
Kinderclub für Kinder ab zehn nimmt sich in der 
Regel ein Kinderbuch vor und zaubert mit den  
Kindern daraus ein Theaterstück. Für Jugendliche  
gibt es den Jugendclub mit verschiedenen Projek­
ten. Projekte für Kinder und Jugendliche mit  
Beeinträchtigung und Fluchterfahrung, Workshops  
zu verschiedenen Theaterthemen wie Technik, 
Theaterkritik und ähnliche ergänzen das Angebot. 
Zu Beginn der Spielzeit bietet der Junge Pfalzbau 
unter dem Motto „Kick Off“ die Möglichkeit, in die 
vielfältigen Kurse hineinzuschnuppern und die 
verschiedenen Spielleiter*innen kennenzulernen.
Bei der Schultheaterwoche und beim Jungen  
Theater im Delta zeigen Kinder- und Jugend­
gruppen aus Ludwigshafen und Umgebung ihre 
Theaterarbeit auf den verschiedenen Bühnen des 
Theaters im Pfalzbau. 

Mit zahlreichen Kursen und Work­
shops für Kinder, Jugendliche, 
Familien und Erwachsene will das 
Wilhelm-Hack-Museum die Begeis­
terung für die Kunstwerke seiner 
Sammlung und die Wechselaus- 
stellungen wecken. Bei speziellen 
Ferienangeboten können die Kleinen 
im Museumsatelier ihre eigenen 
Ideen praktisch umsetzen. Regelmä­
ßige Angebote wie „Klecksstrolche“, 
der Familientag und das offene 
Atelier an Samstagen laden zum 
Erlebnis Kunst ein. Kursgutscheine 
sind ideale Geschenke gerade für 
Kinder.

Das Theater im Pfalzbau bietet Spiel- 
gruppen und Workshops für alle  
Altersgruppen an. Die Pfalzbau-Flöhe  
und -Füchse richten sich an die 
Allerkleinsten zwischen ein und fünf 
Jahren. Die Kurse von Katrin Skok 
können auch von Kindergarten- und 
Krippengruppen wahrgenommen 
werden. Mehrsprachige Theaterpro­
jekte sind für Kinder zwischen sechs 
und zehn Jahren mit unterschied­

› Kontakt:	

Junger Pfalzbau 
Leitung Giuseppina Tragni 
Tel. 0621 504- 2561 
giuseppina.tragni@ludwigshafen.de 
www.Theater-im-Pfalzbau.de
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Die Musikschule der Stadt Ludwigshafen am 
Rhein hat ihr Programm auf die Bedürfnisse ihrer 
Schüler*innen abgestimmt und bietet für die ganz 
Kleinen bis zu den ganz Großen, die sich auf ein 
Musikhochschulstudium vorbereiten oder an 
Wettbewerben wie „Jugend musiziert“ teilneh­
men wollen, ein reichhaltiges Kursangebot. Schon 
die ganz Kleinen können in der Musikschule erste 
Erfahrungen mit einem Instrument und mit dem 
Singen machen. Mit der Eltern-Kind-Gruppe für 
Kinder ab zwölf Monaten und der musikalischen 
Früherziehung für Kinder ab vier Jahren gibt es 
Angebote, die Kinder behutsam an die Musik 
heranführen. In Sing-, Bläser- und Streicher- 
klassen sowie Elementarkursen arbeitet die  
Städtische Musikschule mit den Grundschulen 
und Kindergärten zusammen. Auch Erwachsene 
haben die Möglichkeit bei der Städtischen Musik­
schule ein Instrument zu erlernen.

MusikschuleKunstverein Ludwigshafen
Ein Workshopangebot macht auch 
die Kinder- und Jugendkunstschule 
unARTig des Kunstvereins Ludwigs­
hafen. Mit seinem Kursangebot  
für Kinder, Jugendliche und Familien 
möchte der Kunstverein Ludwigs­
hafen junge Menschen für zeitgenös­
sische Kunst begeistern.

› Kontakt: 	

Bismarckstr. 44–48 | Tel: 0621 52 80 55

Anmeldungen und Auskunft:	

Wilhelm-Hack-Museum der Stadt  
Ludwigshafen am Rhein 
Berliner Straße 23 
Tel: 0621 504-3045  
www.wilhelmhack.museum

› Kontakt:	

Städtische Musikschule 
Friedrich-Wilhelm-Wagner-Platz 3 
Tel: 0621 504-2568 
musikschule@ludwigshafen.de 
www.ludwigshafen.de/musik­
schule
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Kinder- und Jugendbibliothek der Stadtbibliothek
Wer Bücher von klein auf lieben lernt, bleibt den 
papiernen Gefährten meist ein Leben lang treu. 
Deshalb erhalten schon Eltern von Neugeborenen  
ein Begrüßungspaket „Bücher für Babys“ für 
einen guten Start ins Leseleben. Für eineinhalb- 
bis dreijährige Kinder bietet die Bibliothek die 
Krabbelgruppe „Die Bücherzwerge“ an. Hier steht 
immer ein Buch im Mittelpunkt, zu dem es Finger­
spiele gibt und gesungen und gebastelt wird.
Das Medienangebot der Bibliothek für Kinder bis 
ins Grundschulalter umfasst Bilder- und Sach­
bilderbücher sowie Bücher für das erste Lesen, 
nicht nur in Deutsch sondern auch in Englisch, 
Spanisch, Türkisch oder Arabisch. Zeitschriften, 
Hörspiel-CDs, Lern- und Unterhaltungsspiele, 
Spiel- und Lernsoftware für den PC sowie über 
600 Filme auf DVD komplettieren den Bestand. 
Darüber hinaus gibt es den Lesesommer und die 

Medien-Erlebnis-Tage MeET, die 
Lesungen und viele Workshops rund 
um die Medienproduktion anbieten.
Kindergärten und Schulen können 
mit einem kostenlosen Bücherkisten- 
ausweis Materialien zu verschiedenen 
Themen ausleihen. Außerdem gibt 
es Klassen- und Gruppenführungen 
sowie eine Bibliothekrallye.
Neben ihrer Hauptstelle in der Bis­
marckstraße ist die Stadtbibliothek 
mit acht Bibliotheken in den Stadt- 
teilen präsent.
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› Auskunft:	

Kinderbibliothek /Stadtteil-Bibliotheken 
Diana Goldschmidt 
Bismarckstraße 44-48 
Tel: 0621 504-2603 
diana.goldschmidt@ludwighafen.de



Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz
Hören und Fühlen sind Urinstinkte. 
Besonders die Allerkleinsten haben 
ein sehr feines Gespür für Töne, 
Rhythmus und Schwingungen. „Große 
Musik für kleine Ohren“, so lautet 
das Konzept von Andrea Apostoli, der 
schon Babys und Kleinkindern von 
wenigen Wochen bis drei Jahren die 
Freude am Musizieren vermittelt, sie 
spielerisch mit Instrumenten vertraut 
macht und mit Tänzen und Liedern an 
klassische Musik heranführt.
Die Krabbelkonzerte finden im Saal 
des Kulturzentrums dasHaus, Bahn­
hofstraße 30, statt.
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Informationen zu weiteren kulturellen 
Einrichtungen finden Sie unter: 
www.ludwigshafen.de

› Kontakt:	

Deutsche Staatsphilharmonie 
Rheinland-Pfalz 
Heinigstraße 40 

Heike Schuhmacher,  
Musikvermittlung 
Tel: 0621 599 09 20 

www.staatsphilharmonie.de 



EBERTPARK
Wer Erholung inmitten der Stadt 
sucht, Natur genießen möchte, sich 
auf Liegewiesen ausruhen möchte, 
während die Kinder sich auf dem 
Spielplatz vergnügen oder eine Runde  
Minigolf spielen, der ist im Ebert- 
park bestens aufgehoben. Mit dem 
Turmrestaurant und dem „Bogen­
schützen“, einer Skulptur des Bild­
hauers Ernst Moritz Geyger, bildet 
das Sternbecken das Herzstück des 
26 Hektar großen Parks.

STADTPARK
Der 34 Hektar große, aus einem Au­
wald entwickelte Stadtpark auf der 
Parkinsel ist eine der bedeutendsten 
und ältesten Anlagen in der Stadt. 
Für viele Vögel und andere Tiere 
stellt das ehemalige Mundenheimer 
Wäldchen mit seinen uralten Bäumen 
und den Freiflächen am Rhein einen 
Rückzugsraum dar. Sportler*innen 
und junge Familien mit Kindern 
verbringen dort insbesondere an 
Wochenenden gerne ihre Freizeit. Im 
Sommer ist im Stadtpark das „Festi­
val des Deutschen Films“ zu Hause.

WILDPARK
LUDWIGSHAFEN-RHEINGÖNHEIM
Inmitten der reizvollen pfälzischen Rheinauen 
bietet das Rheingönheimer Wäldchen mit seinen 
Eschen, Eichen und Ahornbäumen im Süden  
der Stadt Ludwigshafen Gelegenheit, Natur haut­
nah zu erleben. Auf 30 Hektar freuen sich über 
200 Tiere aus 30 meist europäischen Wildarten 
das ganze Jahr über auf den Besuch von Groß und 
Klein. Wanderwege führen zu den Gehegen von 
Tarpanen, Wisent, Auerochsen, Wildschweinen, 
Rot- und Schwarzwild, Luchs und Wildkatzen. 
Freien Auslauf haben Dam- und Sikawild sowie 
Mufflons und Pfaue.

Im Wildpark haben Kinder die Möglichkeit, Natur 
zu erfahren und von ihr zu lernen. Dafür wurden  
im Haus der Naturpädagogik Räume für naturbe­

Parks und Spielplätze8



zogene Experimente, Lernprojekte und Schulungen  
eingerichtet.
Einmal im Jahr im September lädt der Wildpark  
zu einem Erlebnistag für Familien ein mit vielen 
Spiel- und Mitmachangeboten.
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› Kontakt:	

Wildpark Ludwigshafen-Rheingönheim 
Neuhöfer Straße 48 
Tel: 0621 504-3254  |  Fax: 0621 504-3779 
Kasse Wildpark Tel: 0621 504-3370 
 
Öffnungszeiten: 
November bis Januar: 9 bis 17 Uhr 
Februar, März, Oktober: 9 bis 18 Uhr 
April bis September: 9 bis 19 Uhr



Parks und Spielplätze
Über 220 Spiel- und Bolzplätze für 
Kinder aller Altersstufen gibt es in 
Ludwigshafen. Hier finden Kinder  
und Eltern Möglichkeiten zum Spie­
len und gemeinsamen Toben. Die 
Spielplätze sind als Treffpunkte für 
die ganze Nachbarschaft wichtige 
Orte der Kommunikation in den 
Stadtteilen.

KINDERPARADIES FRIEDENSPARK 
Das Kinderparadies Friedenspark 
mitten in der Stadt ist eine der größten  
Spielanlagen Ludwigshafens. Das 
Spielangebot reicht vom Kleinkinder­
spielplatz bis zum Kletterturm mit 
Tunnelrutsche oder einer großen 
Liegewiese. Zudem bietet die Anlage 
Grillplätze und Mehrzweckräume  
für viele Gelegenheiten. Ein Geburts­
tag im Kinderparadies ist eine runde 
Sache.

Gustav-Heinemann-Allee 5
› Öffnungszeiten:

im Sommer (1. Mai bis 30. September)
Di bis Fr, So und Feiertag 10 bis 19 Uhr
Samstag 13 bis 19 Uhr
Montag geschlossen
April und Oktober:
Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr
Samstag 13 bis 17 Uhr
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Ludwigshafen spielt

Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugend­
arbeit der Stadt und der freien Träger, Kinder­
tagesstätten, sowie Sport- und sonstige Vereine 
und Verbände, verwandeln die Bismarckstraße 
an einem Samstag im Sommer bei „Ludwigshafen 
spielt“ in eine generationenübergreifende Spiele-
meile. Organisiert wird „Ludwigshafen spielt“ 
vom Bereich Jugendförderung und Erziehungs­
beratung der Stadt Ludwigshafen am Rhein und 
vom Marketing-Verein Ludwigshafen.

Bei „Ludwigshafen spielt“ steht der Spaß am 
gemeinsamen Spielen im Vordergrund aber auch 
Aktionen, die sportliche Talente zum Vorschein 
bringen oder zum Tanzen und Basteln einladen. 
Auch die digitalen Medien haben Einzug gehalten, 
so dass hier spannende und attraktive Angebote 
die Besucher*innen erwarten. Bei „Ludwigshafen 

11



spielt“ kommen Kinder aller Altersgruppen, Eltern 
und Großeltern auf ihre Kosten und können ge­
meinsam einen entspannten Samstag erleben.

Die Veranstaltung ist für viele Familien ein schöner 
Anlass, um sich zum gemeinsamen Spielen zu 
treffen. Familien verbringen Zeit miteinander und 
können sich gleichzeitig darüber informieren, 
wie viele Institutionen, Vereine und Verbände in 
Ludwigshafen besondere Angebote für Familien 
machen. Bei „Ludwigshafen spielt‘ zeigt sich die 
gesamte Bandbreite und Vielfalt der Kinder- und 
Jugendarbeit in der Stadt.

› Kontakt:	

Stadtverwaltung Ludwigshafen 
Bereich Jugendförderung und  
Erziehungsberatung 
Westendstraße 17  |  Tel: 0621 504-2866

12



Sport

SPORTVEREINE
Rund 150 Sportvereine mit ungefähr 50.000 
Mitgliedern gibt es in der Stadt. Die Nachwuchs-
arbeit wird hier groß geschrieben. Egal ob 
Mannschaftssport oder individuelles Training:  
Das Angebot lässt keine Wünsche offen. Die 
Mitgliedschaft in einem der Vereine ist darüber 
hinaus eine tolle Möglichkeit, neue Freund-
schaften zu schließen.

Adressen der Vereine sind im Internet unter 
www.ludwigshafen.de abrufbar.

Bäder

HALLENBAD SÜD
Erich-Reimann-Straße 5  |  Tel: 0621 504-2900
Babyschwimmen, Anfängerschwimmen für  
Kleinkinder, Kinder und Jugendliche

HALLENBAD OGGERSHEIM
Hermann-Hesse-Straße 11  |  Tel.: 0621 504-2901
Anfängerschwimmen für Kleinkinder, Kinder  
und Jugendliche

FREIBAD AM WILLERSINNWEIHER
Am Strandweg 23a  |  Tel: 0621 504-2902

BADESTELLE BLIES 
Bliesstraße, Blies Förderverein
Telefax 0621 529 91 55  
Büro an der Blies
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„Sporteln in der Familie“
An drei Sonntagen, meist im Februar und März,  
laden der Bereich Sport und zahlreiche Sport­
vereine der Stadt Kinder und ihre Eltern zu  
„Sporteln in der Familie“ ein. Jedes Jahr werden 
unter einem anderen Motto von vielen ehren­
amtlichen Helfer*innen Spielstationen aufgebaut, 
an denen Eltern und Kinder gemeinsam sportlich 
aktiv sein, Teamgeist und Geschicklichkeit zeigen 
können. Einer der Aktionstage findet im Hallenbad 
statt und garantiert Vergnügen für Groß und Klein 
im angenehm temperierten Nass. An den anderen 
Sonntagen treffen sich die Sportbegeisterten in 
der Sporthalle der Integrierten Gesamtschule 
Ernst Bloch in Oggersheim. Die Teilnahme ist 
kostenlos.

› Kontakt:	

Stadtverwaltung Ludwigshafen, Bereich Sport 
Tel: 0621 504-3052  |  Fax: 0621 504-2258
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Stadtranderholung
Die Stadtranderholung ist eine vierwöchige Ferien- 
maßnahme der Stadt Ludwigshafen am Rhein in 
den Sommerferien für Kinder von sechs bis zwölf 
Jahren. Die älteste Ferienaktion in der Stadt auf 
dem Freizeitgelände an der Großen Blies steht 
jährlich wechselnd unter einem Motto und bietet 
Workshops zu verschiedenen Themen an. Die  
Kinder werden morgens in den Stadtteilen mit 
Bussen abgeholt und nachmittags wieder zurück­
gebracht. Frühstück, Mittagessen und Nachmit­
tagsimbiss sind inklusive. Die Stadtranderholung 
leistet einen wichtigen Beitrag zur Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf.

› Kontakt:	

Stadtverwaltung Ludwigshafen 
Bereich Jugendförderung und  
Erziehungsberatung 
Westendstraße 17, Tel: 0621 504-3583 
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Kindertagesstätten
Die Tagesbetreuung in den Kinder-
tagesstätten der Stadt und der 
freien Träger beginnt bereits im 
Babyalter mit der Krippe und schafft 
mit flexiblen Betreuungsformen in 
Kindergarten und Hort für Kinder 
bis 14 Jahren bei den Eltern beste 
Voraussetzungen für die Vereinbar­
keit von Familie und Beruf. Sprache, 
das Interesse an Naturwissen­
schaften und musische Neigungen 
werden gleichermaßen schon im 
Kleinkindalter gefördert. 
In Ludwigshafen gibt es insgesamt 
86 Kindertagesstätten der Stadt 
und der freien Träger. Die Stadt 
Ludwigshafen am Rhein selbst ist 
Trägerin von 36 Einrichtungen.

Zum Kindergartenjahr 2019/20  
werden 6.800 Kindergartenplätze 
für die Altersgruppe von zwei Jahren 
bis zum Schuleintritt angeboten. Für 
die Altersgruppe der Zweijährigen 
stehen davon 1.439 Plätze zur Ver­
fügung. Für die Einjährigen sowie 
für die Kleinsten unter einem Jahr 
gibt es zurzeit 327 Betreuungsplätze 
in Krippen und darüber hinaus die 
Möglichkeit der Betreuung in der 
Kindertagespflege. Hier kann ein 
Kind entweder im Haushalt einer 
geeigneten Kindertagespflegeperson, 
im Haushalt der Eltern oder von 
qualifizierten Kindertagespflege­
personen in anderen geeigneten 
Räumen betreut werden. 

Zur besseren Vereinbarung von Familie und Beruf 
baut die Stadt mit Unterstützung der freien Träger 
das Betreuungsangebot für Kinder kontinuierlich 
aus. In der Umsetzung sind derzeit zwei umfang­
reiche Ausbaupakete. 
Der Schwerpunkt der pädagogischen Arbeit liegt 
auf allen Feldern der frühkindlichen Bildung. 
Fähigkeiten sollen bereits vom Kleinkindalter an 
gefördert werden, um gute Perspektiven für den 
weiteren Lebensweg zu eröffnen. Um den Übergang 
von der Kindertagesstätte in eine der 23 Grund­
schulen im Stadtgebiet zu gestalten, arbeiten Schu­
len, Kindertagesstätten und Eltern eng zusammen. 
Für Schulkinder sind in Ludwigshafen 950 Plätze in 
Horten und Schultagesstätten vorhanden. Darüber 
hinaus besteht an Grundschulen ein umfangreiches 
Betreuungsangebot mit der Betreuenden Grund­
schule. 
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› Kontakt:	

Deutscher Kinderschutzbund 
Büro flexible Kinderbetreuung 
Bahnhofstraße 83  |  Tel: 0621 58 79 02 00 
tagespflege@kinderschutzbund-ludwigshafen.de

 
Stadtverwaltung Ludwigshafen 
Bereich Kindertagesstätten 
Westendstraße 17  |  Tel: 0621 504-3916 
kindertagespflege@ludwigshafen.de

Kindertagespflege
Die Arbeitszeiten werden in unserer  
Gesellschaft immer flexibler. Nicht 
alle Kinder können in den Kitas 
betreut werden, insbesondere die 
Kinder im Alter zwischen wenigen 
Wochen und drei Jahren oder zwi­
schen sechs und zwölf Jahren sowie 
diejenigen, die in Randzeiten eine 
Betreuung benötigen. Eine andere 
und persönlichere Betreuung bietet 
daher die Kindertagespflege. Hier 
kann ein Kind entweder im Haushalt 
einer geeigneten Kindertagespfle­

geperson, im Haushalt der Mütter/ 
Väter oder von qualifizierten Tages­
pflegepersonen in anderen geeig­
neten Räumen betreut werden.
Das „Büro flexible Kinderbetreuung“ 
des Deutschen Kinderschutzbundes 
vermittelt Eltern eine geeignete 
Kindertagespflegeperson. Man kann 
sich dort auch kostenlos beraten  
lassen. Des Weiteren werden dort die  
Kindertagespflegepersonen beraten, 
vermittelt, betreut und über Möglich­
keiten zur Qualifizierung informiert.

Anmeldungen:	

www.kitaportal.ludwigshafen.de 
oder in den Einrichtungen

>

17



 

Spielwohnungen und Freizeiteinrichtungen für Kinder und Jugendliche
Ludwigshafen hat ein dichtes Ange­
bot offener Kinder- und Jugendarbeit 
in fast allen Stadtteilen, in denen 
meist auch Kinder von sechs bis 
etwa 14 Jahren herzlich willkommen 
sind und mit professioneller Unter-
stützung von Fachkräften, Freizeit- 
und Bildungsangebote, wie Lern- 
förderung im Rahmen von LuSt 
– das Ludwigshafener Stärkungs­
system, Sport-, sowie Angebote in 
Tanz-, Theater-, Musikgruppen, am 
PC oder in Fotografie und Malen er­
leben können. Jedes Haus hat seine 
eigenen Angebotsschwerpunkte.  
Kinder und Jugendliche können  
Einfluss nehmen und sich an der 
Programmgestaltung beteiligen. 

Für Begleitung und Unterstützung 
bei Problemen und Fragen haben die 
Mitarbeiter*innen ein offenes Herz 
und ein offenes Ohr. Das Spielmobil 
Rolli ist gern gesehener Gast bei 
den Kindern und kommt regelmäßig 
zu Spielaktionen in die Stadtteile.

Adressen, Telefonnummern,  
Bilder und aktuelle Angebote finden 
Interessierte im Internet auf dem 
Jugendportal der Stadt unter 
www.lu4u.de

› Kontakt:	

Stadtverwaltung Ludwigshafen 
Bereich Jugendförderung und  
Erziehungsberatung 
Westendstraße 17 
Tel: 0621 504-2866
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ELTERN-KIND-GRUPPEN
Eltern-Kind-Gruppen bieten die Möglichkeit,  
gemeinsam mit Anderen Zeit zu verbringen und 
sich auszutauschen.

FAMILIENBILDUNG IM HEINRICH PESCH HAUS
Frankenthaler Straße 229  |  Tel: 0621 5 99 93 60
info@familienbildung-ludwigshafen.de

FAMILIEN IN BEWEGUNG E.V.
Kurse, Gruppen und Aktionen für bewegte Familien
Rheinallee 3  |  Tel: 0621 95 34 11 04  
info@familie-in-bewegung.de

JUGENDFÖRDERUNG  |  SPIELWOHNUNG  
OGGERSHEIM
Adolf-Kolping-Straße 30 (auf dem Gelände der 
Grundschule In der Langewann)
Tel: 0621 504-2853
Eltern-Kind-Gruppe: Di., Mi., Do. 9.15 –11.30 Uhr

SPIELRAUM FROSCHLACHE
An der Froschlache 9  |  Tel: 0621 68 96 71
Mutter-Kind-Gruppe: Mi. und Fr.: 9 –12 Uhr

VOLKSHOCHSCHULE DER STADT LUDWIGSHAFEN
Kurse und Veranstaltungen für Familien
Bürgerhof  |  Tel: 0621 504-2238  |  info@vhs-lu.de

ELTERN-KIND-GRUPPE IM KRANKENHAUS ZUM GUTEN HIRTEN
Die Eltern-Kind-Gruppe ist ein Kooperationsprojekt zwischen dem Kranken­
haus Zum Guten Hirten, Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie, und 
dem Ludwigshafener Zentrum für individuelle Erziehungshilfen (LuZiE). Sie 
will Kinder, Jugendliche und ihre psychisch erkrankten Eltern unterstützen, 
um frühzeitig Fragen im Zusammenhang mit der Erkrankung zu besprechen 
und bei Bedarf Hilfen anzubieten. Tagesklinik Zum Guten Hirten, Semmel­
weisstraße 7, jeden 1. Mittwoch im Monat, 16.15 bis 17.45 Uhr.

Kontakt:
Claudia Küchler  |  Tel: 0621 6 81 95 28  |  psychiatrie@guterhirte-ludwigshafen.de
Christine Wenz  |  Tel: 0621 504-3967  |  christine.wenz@ludwigshafen.de
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Beratungsangebote
Mit einem professionellen Beratungs- 
angebot stehen die Mitarbeiter*innen 
der Stadt und der Freien Träger 
Familien zur Seite, die Hilfe und 
Unterstützung brauchen.

REGIONALER FAMILIENDIENST 
DES JUGENDAMTES 

Der Regionale Familiendienst des 
Jugendamtes ist Ansprechpartner  
in vielen Fragen, die Familien inte­
ressieren können. Er informiert 
über rechtliche Grundlagen, über 
Angebote im Stadtteil, über Sprech­
zeiten und Telefonnummern anderer 
Beratungsdienste oder Behörden 
und berät bei Erziehungsfragen, 
Erziehungsschwierigkeiten, Entwick­

lungsstörungen, partnerschaftlichen 
Problemen, Sorgerechtsfragen, 
Trennung oder Scheidung und Fragen  
zur Regelung des Umgangsrechts. 
Der Regionale Familiendienst ver­
mittelt an andere Dienste, Beratungs- 
stellen oder Behörden, begleitet  
in Einzelfällen auch persönlich, geht 
also mit, um Schwellenängste zu 
überwinden oder begleitet den Be­
ratungs- bzw. Veränderungsprozess 
und sichern das Kindeswohl durch 
Hilfen für Eltern und ihre Kinder in 
Krisensituationen sowie durch Inob­
hutnahme der Kinder bei Gefährdung 
des Kindeswohls.

› Kontakt:	

Stadtverwaltung Ludwigshafen 
Regionaler Familiendienst des Jugendamtes 
 
Regionalteam Nord, Berthold-Schwarz-Str. 26 
(für Stadtteile Edigheim, Pfingstweide, Oppau, 
Friesenheim, Oggersheim, Ruchheim) 
Tel.: 0621 504-4357  |  Fax: 0621 504-4358 
E-Mail: rfd.nord@ludwigshafen.de 
 
Regionalteam Mitte, Rheinuferstraße 9 
(für Stadtteile Mitte/Süd/Nord/Hemshof) 
Tel.: 0621 504-2927  |  Fax: 0621 504-3356  
E-Mail: rfd.mitte@ludwigshafen.de 
 
Regionalteam Süd, Kärntner Straße 21a 
(für Stadtteile Gartenstadt/Maudach/ 
Mundenheim/Rheingönheim/West) 
Tel.: 0621 504-3477  |  Fax: 0621 504-3484 
E-Mail: rfd.sued@ludwigshafen.de
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FACHDIENST „GUTER START INS 
KINDERLEBEN“ (GSIK)
Familien sehen sich heute mit zuneh­
menden Belastungen und Verun­
sicherungen konfrontiert. Bereits vor  
der Geburt eines Kindes können  
Eltern, die vor besonderen Heraus­
forderungen stehen, beim Fachdienst  
„Guter Start ins Kinderleben“ Rat 
und Hilfe erhalten. Hier arbeiten das 
Stadtjugendamt Ludwigshafen und 
die Ludwigshafener Geburtskliniken 
zusammen, um Familien genau  
die Unterstützung zukommen zu las­
sen, die sie für das gelingende und 
gesunde Aufwachsen ihrer Kinder 
benötigen. So bieten Familien-Heb­
ammen und Familienbegleiterinnen 

Rat und Hilfe an, Elternkurse, wie 
„Elternstart“ oder „Gemeinsam 
wachsen“, vermitteln Kontakte und 
Erfahrungen. Das Elterncafé in 
der Gartenstadt steht zusammen 
mit Beratungsstellen und weiteren 
Anbietern für Familienhilfe und 
Familienbildung für Eltern und ihre 
Kinder offen.
Der Fachdienst „Guter Start ins  
Kinderleben“ fördert die positive Ent- 
wicklung von Kindern und hilft 
Eltern, eine stabile emotionale Be­
ziehung zu ihrem Kind aufzubauen. 
Er ebnet die Wege zu „Frühen Hilfen“ 
und betreut Ratsuchende in Fragen 
der Kindererziehung, bei Antrag­
stellungen sowie bei Problemen,  

die das Zusammenleben von Familien  
erschweren. 
Das Beratungs- und Unterstützungs- 
angebot des Fachdienstes kann  
von Eltern mit ihren Säuglingen und 
Kleinkindern in Anspruch genommen 
werden, darüber hinaus auch von  
allen, die als Fachleute im Bereich der  
Frühen Hilfen tätig sind.

› Kontakt:			 

Stadtjugendamt 
Fachdienst „Guter Start ins Kinderleben“ (GSIK) 
Westendstraße 17 
Tel: 0621 504-3594, -3652 und -3653 
Fax: 0621 504-3657  |  gsik@ludwigshafen.de 
www.ludwigshafen-familie.kursportal.info
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Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern
Die Beratungsstelle für Kinder,  
Jugendliche und Eltern der Stadt  
Ludwigshafen am Rhein bietet  
psychotherapeutisch fundierte  
Beratung und Therapie auf dem  
aktuellen Stand psychologischen  
und pädagogischen Wissens.

Die Beratungsstelle bietet Bera­
tungs- und Therapiegespräche, 
Gruppenangebote für Kinder und 
Eltern, Klärungen diagnostischer 
Fragestellungen.

WANN K ANN MAN SICH AN DIE 
BERATUNGSSTELLE WENDEN?

• � Wenn Eltern allgemeine Fragen 
zur Erziehung ihrer Kinder haben,

• � wenn Kinder Probleme haben  
oder Hinweise darauf zeigen,

• � wenn der Alltag mit dem Kind  
zum Stress wird,

• � wenn es Belastungen in der  
Familie gibt, unter denen Eltern 
und Kinder leiden.

Was sonst noch wichtig ist: 
Die Beratungsstelle unterliegt der Schweigepflicht,  
das heißt, nur mit dem Einverständnis der Eltern 
wird Kontakt mit anderen Personen oder einer an­
deren Einrichtung aufgenommen. Das Beratungs­
angebot ist kostenfrei. Termine erfolgen nach 
persönlicher Vereinbarung.

Online-Anmeldung
Familien aus Ludwigshafen und dem Rhein- 
Pfalz-Kreis können sich auch online anmelden.  
Der Link zur Online-Anmeldung findet sich auf 
www.ludwigshafen.de in der Rubrik Bürgerservice 
bei den Online-Services und auf www.lu4u.de in 
der Rubrik Beratung und Beteiligung.
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Echte Menschen gesucht …

Es gibt Kinder, die aus unterschied­
lichen Gründen nicht in ihren Familien 
leben können. Das Ludwigshafener 
Zentrum für individuelle Erziehungs­
hilfen übernimmt im Auftrag des 
Jugendamtes der Stadt Ludwigshafen 
und des Rhein-Pfalz-Kreises die 
Aufgabe für diese Kinder eine Pflege- 
familie zu finden. Das LuZiE sucht 
für diese Aufgabe Menschen, die sich 

› Kontakt:	

Stadtverwaltung Ludwigshafen 
Ludwigshafener Zentrum für individuelle  
Erziehungshilfen 
Kärntner Straße 21a  |  Tel: 0621 504-3950 
LuZiE@ludwigshafen.de

› Kontakt:	

Stadtverwaltung Ludwigshafen 
Erziehungsberatung 
 
Bürgermeister-Kutterer-Str. 37 
Tel: 0621 504-3056 oder -3151 
erziehungsberatung@ludwigs-
hafen.de

 
Das Sekretariat der  
Beratungsstelle ist besetzt  
von Mo bis Do: 8 bis 12 Uhr  
und 13 bis 16.30 Uhr  
sowie Fr: 8 bis 13 Uhr

vorstellen können Kinder unterschiedlichen 
Alters bei sich aufzunehmen und ihnen ein zu 
Hause zu geben. Also echte Menschen, die 
viel Verständnis für die Belange von Kindern 
haben. Die Aufnahme kann für eine bestimmte 
Zeitspanne sein oder auch langfristig. 
Wir haben Ihr Interesse geweckt? Wir freuen 
uns auf einen ersten Kontakt.

… und gefunden!
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Mitbestimmung, Interessen- 
vertretung von Kindern und  
Jugendlichen
Mit verschiedenen Projekten unterstützt das Kin­
der- und Jugendbüro die Partizipation von Kindern 
an Entscheidungsprozessen. Bei Aktionen rund um 
den Weltkindertag stellt das Kinder- und Jugend­
büro die Rechte von Kindern in den Mittelpunkt. 
Ob Kinderstadtplan oder Stadtteilforscher: Die 
Meinung von Kindern ist hier gefragt.

› Kontakt:	

Stadtverwaltung Ludwigshafen 
Bereich Jugendförderung und  
Erziehungsberatung 
Kinder- und Jugendbüro 
Westendstraße 17  |  Tel: 0621 504-2877 
christiane.ritscher@ludwigshafen.de
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Beratungsstellen Freier Träger

Deutscher Kinderschutzbund
Begleiteter Umgang, Familienbeglei­
tung, Kinderschutzdienst, Kinder- 
und Jugendtelefon, Rechtsberatung 
für Kinder und Jugendliche, Büro 
flexible Kinderbetreuung, Selbst- 
behauptungskurse für Mädchen, 
Elternkurs: Starke Eltern – starke 
Kinder, Projekt Notinsel.

Kontakt:
Deutscher Kinderschutzbund  
Ortsverband  |  Ludwigshafen e.V.
Bahnhofstraße 83 
Tel: 0621 52 52 11

E-Mail:
Allgemeines / Notinsel: 
info@kinderschutzbund-ludwigshafen.de
Kinderschutzdienst: 
kinderschutzdienst@kinderschutzbund-ludwigshafen.de
Begleiteter Umgang: 
bu@kinderschutzbund-ludwigshafen.de 
Flexible Kinderbetreuung: 
tagespflege@kinderschutzbund-ludwigshafen.de 

Caritas Zentrum
Ludwigstraße 67–69  |  Tel: 0621 59 80 20

Mehrgenerationenhaus im Haus der Diakonie
Falkenstraße 19  |  Tel: 0621 52 04 40
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Hilfe in Notsituationen
Es kann Situationen geben, in denen Eltern und 
Kinder Hilfe bei der Bewältigung von Problemen 
brauchen. In Ludwigshafen gibt es ein großes 
Netzwerk von Beratungsstellen, die in unter­
schiedlichen Lebenslagen Hilfen anbieten. Eine 
Auswahl ist hier dargestellt.

DEUTSCHER KINDERSCHUTZBUND 
Kontaktadresse siehe vorn

KINDERSCHUTZDIENST
Beratungsstelle für missbrauchte und  
misshandelte Kinder und Jugendliche
Georg-Büchner-Straße 6  |  Tel: 0621 51 12 11

ELTERNTELEFON
Tel: 0800 1 11 05 50 – kostenfrei
Kinder- und Jugendtelefon 
0800 1 11 03 33 – kostenfrei

FRAUENHAUS
Frauenhaus Ludwigshafen
Postfach 21 72 22
67072 Ludwigshafen
Tel: 0621 52 19 69

NOTRUF LUDWIGSHAFEN
c/o Wildwasser e.V.
Verein gegen sexuellen Missbrauch 
an Mädchen und Frauen
Falkenstraße 17–19
Tel: 0621 62 81 65

PRO FAMILIA
Deutsche Gesellschaft für Sexual- 
beratung und Familienplanung
Theaterplatz 6  |  Tel: 0621 56 30 15

DONUM VITAE
Beratungsstelle
Westendstraße 13
Tel: 0621 5 72 43 44

WEISSER RING 
Opfer-Telefon: 11 60 06
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KINDER- UND JUGENDPSYCHIATRIE
St. Marien- / 
St. Annastiftskrankenhaus, 
Klinik für Kinder- und Jugend- 
psychiatrie und Psychotherapie
Karolina-Burger-Straße 51
Tel: 0621 57 02 42 18

SCHULDNERBERATUNGSSTELLE
Stadtverwaltung Ludwigshafen
Bereich Soziales und Wohnen
Schuldner- und Insolvenzberatung
Europaplatz 1
Tel: 0621 504-2645 /2659
schuldnerberatung@ludwigshafen.de

SUCHTBERATUNGSSTELLEN
Drogenberatungsstelle 
der Stadt Ludwigshafen am Rhein
Goethestraße 12 
Tel: 0621 504-2870

Haus der Diakonie Ludwigshafen
Falkenstraße 17–19
Tel: 0621 52 04 40

Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis,
Sozialpsychiatrischer Dienst
Europaplatz 5
0621 5909-0

Krisentelefon der Städte Ludwigs­
hafen, Frankenthal, Neustadt a.d.W, 
Speyer, Rhein-Pfalz-Kreis, Bad 
Dürkheim für psychisch kranke 
Menschen und deren Angehörige
Tel: 0 800 220 330 0

Anonyme Alkoholiker
Wredestraße 24  |  Tel: 0621 1 92 95
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GESUNDHEIT
Gesundheitsfürsorge
Die Früherkennungs-Untersuchungen (U1 bis J1) 
sichern die gesunde, altersgemäße Entwicklung 
der Kinder. Bei Neugeborenen werden die U1 und 
U2 oft im Krankenhaus vorgenommen. Alle weite­
ren Untersuchungen erfolgen durch Kinder- und 
Jugendärzte. Weitere Auskünfte gibt es bei Ärzten, 
Krankenkassen und dem Gesundheitsamt.

Frühförderung
Für Eltern, deren Kinder in ihrer Entwicklung ge­
fährdet oder behindert oder von einer Behinderung 
bedroht sind, stehen Frühförder- und Beratungs­
stellen, Sozialpädiatrische Zentren sowie Gesund­
heitsämter als Ansprechpartner zur Verfügung. 
Sie übernehmen wichtige medizinisch-therapeu­
tische, pädagogische und soziale Versorgungsauf­

gaben. Dazu zählen neben der Untersuchung zur 
Früherkennung auch die entsprechende Beratung, 
Behandlung, Förderung und Betreuung.

Allgemeine Informationen

› Kontakt:	

Zweckverband Kinderzentrum Ludwigshafen  
Karl-Lochner-Straße 8  |  Tel: 0621 67 00 50  
 
Hausfrühförderung 
Lebenshilfe Ludwigshafen e.V.  
Rheinhorststraße 38  |  Tel: 0621 6 71 23 20 
petra.wahl@lebenshilfe-lu.de

Vorsorgeuntersuchungen:

U1:	 bei der Geburt

U2:	 3.–10. Lebenstag

U3:	 4.–6. Lebenswoche

U4:	 3.–4. Monat

U5:	 6.–7. Monat

U6:	 10.–12. Monat

U7:	 21.–24. Monat

U7a: 	 34.–36. Monat

U8: 	 43.–48. Monat

U9: 	 60.–64. Monat

J1: 	 13.–14. Lebensjahr
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ELTERLICHE SORGE,  
ELTERNBRIEFE, UNTERHALT
Beistandschaft
Der Beistand unterstützt kostenlos 
allein sorgeberechtigte Elternteile 
bei der Vaterschaftsfeststellung und/
oder der Geltendmachung sowie der 
Durchsetzung von Unterhaltsan­
sprüchen. Bei gemeinsamer elter­
licher Sorge kann in dieser Hinsicht 
der Elternteil unterstützt werden, in 
dessen Obhut sich das Kind befindet.
Durch die Beistandschaft wird die 
elterliche Sorge nicht eingeschränkt. 
Dies bedeutet, dass der Elternteil, 
der das Kind betreut, – ausgenom­
men im gerichtlichen Verfahren – 
gleichberechtigt neben dem Beistand 

steht und auch selbst Vereinba­
rungen mit dem anderen Elternteil 
treffen kann.
Die Einrichtung und Beendigung 
einer Beistandschaft kann jederzeit 
schriftlich bei dem für den gewöhn­
lichen Aufenthalt des betreuenden 
Elternteils zuständigen Jugendamt 
beantragt werden.

› Kontakt:	

Stadtverwaltung Ludwigshafen 
Bereich Jugendamt, Abteilung  
Kindesunterhalt 
Westendstraße 17  |  Tel: 0621 504-2836 
jugendamt@ludwigshafen.de

Elterliche Sorge
Eltern, die nicht miteinander verheiratet sind,  
können die elterliche Sorge gemeinsam in Sorge- 
erklärungen beurkunden lassen. Diese können von  
einem Notar oder dem Jugendamt vorgenommen 
werden, wenn über die elterliche Sorge bisher 
keine gerichtliche Entscheidung getroffen wurde.
Die gemeinsame elterliche Sorge kann aus­
schließlich durch eine Entscheidung des Familien­
gerichts geändert werden.

Vorsorgeuntersuchungen:

U1:	 bei der Geburt

U2:	 3.–10. Lebenstag

U3:	 4.–6. Lebenswoche

U4:	 3.–4. Monat

U5:	 6.–7. Monat

U6:	 10.–12. Monat

U7:	 21.–24. Monat

U7a: 	 34.–36. Monat

U8: 	 43.–48. Monat

U9: 	 60.–64. Monat

J1: 	 13.–14. Lebensjahr
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Allgemeine Informationen
Unterhaltsvorschussleistungen
Wenn die Unterhaltszahlungen eines Elternteils 
ausbleiben, kommen manche Familien in finan­
zielle Schwierigkeiten. Hier hilft das Unterhalts­
vorschussgesetz. Danach kann ein Kind Leistun­
gen beanspruchen, wenn es bei einem Elternteil 
lebt, der ledig, verwitwet, geschieden ist oder 
von seinem Ehegatten dauernd getrennt lebt 
oder dessen Ehegatte für voraussichtlich sechs 
Monate in einer Anstalt untergebracht ist und 
vom anderen Elternteil keinen oder unregelmäßig 
Unterhalt erhält: 

Wenn das Kind das 12. Lebensjahr 
vollendet hat, ist zusätzlich Voraus­
setzung, dass entweder keine Leis­
tungen nach dem SGB II bezogen 
werden oder durch den Bezug von 
Unterhaltsvorschuss keine SGB II 
Leistungen mehr benötigt werden, 
weil der Bedarf durch eigenes 
Einkommen gedeckt werden kann 
oder bei der Berechnung der zu­
stehenden Leistung nach dem SGB 
II beim betreuenden Elternteil ein 
Brutto-Einkommen von mindestens 
600 Euro im Monat berücksichtigt 
wurde. Grundlage ist der Leistungs­
bescheid des Jobcenters.

Elternbriefe
Elternbriefe geben wichtige Anre­
gungen zur Pflege und Erziehung 
eines Kindes bis zu seinem achten 
Lebensjahr. Die drei ersten Eltern- 
briefe wurden dem Antrag auf 
Elterngeld beigefügt; alle weiteren 
sind auf Nachfrage gegen Entgelt 
beim Deutschen Kinderschutzbund, 
Bahnhofstraße 83, erhältlich.

› Kontakt:	

Stadtverwaltung Ludwigshafen 
Bereich Jugendamt, Abteilung  
Unterhaltsvorschuss 
Westendstraße 17  |  Tel: 0621 504-2836 
jugendamt@ludwigshafen.de

› Kontakt:	

Landesamt für Soziales,  
Jugend und Versorgung  
Reiterstraße 16  |  76829 Landau 
Tel: 06341 2 62 67 oder 2 64 13
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FAMILIENERHOLUNG
Das Land Rheinland-Pfalz unterstützt 
Familien bei der Finanzierung eines 
Urlaubs mit der ganzen Familie; 
es werden einkommensabhängige 
Zuschüsse für gemeinsame Ferien 
in Familienferienstätten, familien­
geeigneten Jugendherbergen oder 
geeigneten Winzer- und Bauernhöfen 
gezahlt. Neben dem Landesamt für 
Soziales, Jugend und Versorgung 
Rheinland-Pfalz, erteilen u.a. auch 
Verbände der freien Wohlfahrtspflege 
(Arbeiterwohlfahrt, Caritasverbände,  
Diakonisches Werk, Deutscher 
Paritätischer Wohlfahrtsverband) 
Auskunft.

HAUSHALTSHILFE UND  
MÜTTER- / VÄTER-KIND-KUREN
Die Gewährung von Haushaltshilfen  
sowie von Mütter-/Väter-Kind-Kuren  
sind grundsätzlich Leistungen der 
Krankenkassen. Bitte erkundigen 
Sie sich bei Ihrer Krankenkasse nach 
den Voraussetzungen der Kosten­
übernahme.
Auskünfte erteilen auch die Verbände  
der freien Wohlfahrtspflege wie 
Arbeiterwohlfahrt, Caritas, Diakonie, 
Deutscher Paritätischer Wohlfahrts­
verband oder Deutsches Rotes 
Kreuz und das Deutsche Mütterge­
nesungswerk.
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Impressum

Die Jugendbereiche der Stadt  
Ludwigshafen am Rhein beteiligen 
sich an der bundesweiten Kampagne 
„Das Jugendamt. Unterstützung, die 
ankommt.“
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